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gcsmde und ein ampt, und der möhte cht nienian gera

ten. Wanne die sollen eht getrüwelich leben gein ir Her

schaft und gein irn genoßen, und sie selber gein einan

der und undcr einander, nit einander über ern oder über

varn noch über sniden noch uwer vihe triben uf der an

dern schaden, noch dehein ander untruwe einander nit

dün, noch verraten gein den Herren. Pfi Verräter, un-

getrüwer! wo sitzest du vor minen äugen? Küsin und

achytoffel, der hing einer sich selbe. Da wirkest du er

hangen an den höllischen galgen umb die groze untrüwe,

daz du dinen eben cristen verretest durch haz und durch

nyt. Und dinem Herren soltu auch getrüwe sin. So

gibst du dinen dienst so küme und so trage, und sihst so

vil »ot; und so dich danne ettewanne vermaht, daz du

in gclezzest, so verst du zu einem andern Herren. Ette

wanne sink die Herren auch schüldig dran. Ir Herren, ir

dünt ettewanne uwern armen Ktfcn als übel, und kün-

nent sie niemer so gar beschatzen, ir wöllent sie dannoch

mer beschützen. So geschiht, als Hern roboanr salomo-

nes süne. Der wolte sinen lüten übel dün; do füre»

sie von im, da; er sie niemer mer gesach, und sie müsten

sins Vaters knehten undertcnig sin. Wanne her salomon

der waz wise und karg, und kündes den lüten derbie-

tcn; icdoch so het er den lüten zu nahe gegriffen. Und

da salomon gestarp, da quamcn sie für den fun roboanr,

 und sprachen also: hcrre, ir sült uns gnedig sin. Uwer

Vater leite groze bürdet: uf uns: wöllct ir uns die ringe

machen, so wollen wir uch gern dienen und undertenig


